
dorff und Jean eclerca: Band Von den nfängen his ZU. Jahrhun-
ert. ürzburg: Echter Verlag, 1993 488 S 373 Abb [78;-

Peter awe Das Mönchtum IM Abendland. Geschichte Kultur Lebensform.
re1ıburg: Herder: Darmstadt Wiıssenschaftlıche Buchgesellschaft, 994
(: 480 A Farbtaf. und zahlreiche S/W Abb 48,- für Miıtglieder).

ugen Paul Geschichte der chrıistlichen Erziehung. Band Antıke und ıttel-
alter. reiburg, 993 36() 78,- (Subskri  1pt1onspre1s be1 Abnahme
beıder anı! 68,-)

*Wolfgang Sommer und Detlef Kirchengeschichtliches Repetitorium.
Un1-Taschenbücher., 1796 Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 994
284 20,80

Ite Kırche

rnst Dassmann. Die Anfänge der Kirche In Deutschlan Von der Spätantike
his zur frühfränkischen eılt. Urban-Taschenbücher 444 Stuttgart, Berlın, öln
ohlhammer, 993 237 Sa} 58 Abb 28,-

Kaum einer in eutschlan rng hnlıch herausragende Voraussetzungen mit
WI1Ie rnst Dassmann, über dıe Anfänge der Kırche In uUunNnseTEIN Land
schreıben. Der Bonner Wiıssenschaftler Ite Kırchengeschichte, Patrologıe
und Christliıche Archäologıe und hat auf diesen Gebieten eine wegwelsen-
der Arbeıten publızıert. Mıt dem hıer vorlıegenden Buch unternımmt CT 1UM den
Versuch, den „beeindruckenden Zuwachs an Erkenntnissen zusammenzufassen
und in den Rahmen der allgemeınen ırchengeschichte stellen‘‘ E Vor-
wort) irchengeschichte also und dementsprechend geht e , WwIe schon der
1fe anzeigt, nıcht um dıe Anfänge des Chrıistentums, sondern un dıe der
Kırche

In fünf Abschnitten j1efert Dassmann knappe, aber vollständige urchgänge
uTrec das lıterarısche, archäologische und kunstgeschichtlıche Materı1al: ‚„„‚Gren-
zen  .. „Chrısten VOT Konstantın““, „Chrıstlıche Zentren und iıhr mland‘“, „Völ-
kerwanderung und kırchliche Kontinultät‘‘, „Überreste frühchristlicher Kunst‘“.
Der Anmerkungsteıl ist konzıs und auf dem denkbar an eın Orts-
und eın Personenregıister und e1in in den Auskünften etiwas geratener
Abbildungsnachweıs (beac  1C der Band nthält 5& sorgfältig ausgewählte
kızzen und Schwarzweıßfotos) bilden den nhang iıne Zeıittafel ist dem CI -
sten Abschnuitt vorangestellt; S16 umfaßt dıe Zeıtspanne VO „„Um 9066 rrıch-
(ung der germanıschen Provınzen) hıs 604 Synode in Parıs Teılnahme
der 1ScCANOTfe VON Worms, Speyer und Straßburg), nthält aber insgesamt NUuTr

neunzehn Daten, Was für gul 500 anhnre vielleicht doch wen1g ist SO 1st,
eın e1ıspie NCHNNECN, für die konstantinısche Epoche Ur dıie
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Synode VON es 314 1er „Konzıl‘””genannt) angegeben, dıe zudem be1 ler
Bedeutung für eutschlan keın Ere1gnis der deutschen Kırchengeschichte W dl

Die Zeıittafel greift überdies kurz, denn immer wliıeder bezıieht der Autor sıch
auf Ereignisse auch des Jahrhunderts:; Bonifatıus eiwa hat nıcht wen1ger als
fünf verschliedene Eınträge Dies 1st eiıne eben auch uUurc dıe Zeıttafel
Wert verkaufte Stärke des MC Dassmann sieht historische Ereignisse nıcht
als isolierte Phänomene, sondern 1mM usammenhang miıt ıhren Nachwirkungen
und blickt dann aus der Rezeptionsanalyse heraus immer wıieder zurück auf das
Geschehen selbst. Auf diese Weilise elıngt 6S ıhm, scheinbar Ephemeres ın sSe1-
NT tatsächlıchen Bedeutung erkennbar und verstan:!  ıch machen.

Der größte Nutzen für Studenten und andere „Eıinsteiger“ in dıe TE Kır-
chengeschichte aber In Dassmanns Fähigkeıt lıegen, se1ine Urteile nıcht
für der Forschung etzten Schluß, oder WI1Ie e in der neutestamentlichen Eıinle1-
tungswissenschaft SCIN selbstsicher el „gesicherte FErkenntnisse“‘ erkla-
ren Meınungsunterschiede in ewertungs- und Datierungsfragen werden
und faır dargestellt; dıe Leser erhalten jede Möglıchkeıt, den Dıngen selbst
nachzugehen und sıch eıne eigene Meınung bılden G’ute Beıispiele aTiur
sınd dıe rage des Irenäus-Zeugnisses über chrıistliche (Gemeinden in den be1-
den germanıschen Provinzen VOT dem Tre 180 (S 3-17), dıie emorlae
des Cassıus und Fiorentius ın onn (als vorkonstantıiınısche archäologische
rablege zweler ärtyrer, 142-146 u.a und dıe Debatte über dieH*

Kölner Synode VON 346, VO Dassmann bıs 1Ns Jahrhundert verfolgt
(S 11-114)
er Benutzer wiırd natürlıiıch gelegentliıch andere Akzente bevorzugen. So

rag sıch der Rezensent, WAaTUum in dem ansonsten vorzüglıchen kunsthistor1i-
schen Teıl ZWAaT ein eigener Abschnitt den beiden Trierer „Noah‘‘- und „Hiır-
ten‘“-Sarkophagen des Jahhunderts gew1dmet, der kirchengeschichtlich
gleich bedeutendere, beı St Matthıas gefundene Albana-Sarkophag des en

Jahrhunderts (vorkonstantinisch also), der sowohl eiıne frühe Hauskirche als
auch das famılhäre Mıteilınander VOoN Christen und Nichtchristen belegt, dieser
Stelle überhaupt keine spielt und anderswo N1UT außerst napp abgehan-
delt wırd 8I, 97) Solche und annlıche nfragen wıegen allerdings nıcht all-

schwer angesichts einer tatsächlıc unverzıchtbaren Arbeıt. ‚„‚Mancher Leser
wırd wahrscheinlich doch se1n, WI1eE viel INan über dıie einzelnen kirchlı-
chen Zentren in den ehemalıgen römıischen Provınzen be1ı uns anı WwIissen
und und Stelle SORar noch sehen kann  .. schreıibt Dassmann 1m Vorwort
(S D „Als Besonderheıit kommt hinzu, daß sıch nırgendwo in frühchrıist-
lıcher eıt die Inkulturation des aubens in ‚Barbarenvölker‘ S eindrucksvoll
verfolgen äßt W16e in den ern Donau, e1ın, 0SsSe und Maas beım
Übergang VO der römischen ZUT germaniıschen Herrsc SO ist e ‚ und in
dıesem Buch ist eın großer chrıtt in dıe ıchtung der überzeugenden Vermiutt-
lung dieser Eıinsicht gelungen.

( arsten Peter Thiede
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eıtere I _ ıteratur:

Chrıistel Butterweck. ‚Martyriumssucht‘ In der en Kirche? Studien ZUF Dar-
stellung und Deutung frühchristlicher Martyrıen. Beıträge PTE h1ıstor1-
schen Theologıie. übıngen: ohr (Sıebeck), 994 1 300 @1
38,-

Griet Petersen-Szemeredy. 7Zwischen Weltstadt und Wuste Römische Asketin-
Anen In der Spätantike. InNe Studtie Motivatıon und Gestaltung der ASs-
kese christlicher Frauen OMS auf dem intergrund iıhrer eıt Forschun-
SCH : Kırchen- und Dogmengeschichte, Göttingen: Vandenhoeck
uprecht, 993 245 68,-

ehard Stegemann und olfgang Stegemann. Urchristliche ozlalge-
schichte. Stuttgart, Berlın, öln ohlhammer, 994 24() 29,-

Maittelalter

olfgang Hage Das Christentum LM frühen Mittelalter Vom Ende es westro-
mischen Reiches hıs ZUMmM west-Östlichen Schisma (1054) Zugänge ZUT Kırchen-
geschichte Kleıne Vandenhoeck-Reihe 1567 Göttingen: Vandenhoeck
uprecht, 993 192 s 9 Karten. 24 ,80

In der auf zehn an projektierten el ‚Zugänge ZUT iırchengeschichte‘
sınd neben eiıner Okumenekunde VO: einhar Frieling (1992) bislang Im Te
198 7 Z7Wel beıten VO) Manfred Jacobs Z.UT Geschichte der en Kırche CI-

schlienen (sıehe JETN [1988] HZ Wıe manches vergleichbare Unter-
nehmen entwıckelt sıch auch diese el NUTr sehr angsam Dies ist schon des-
halb bedauerlıch, we1l S1e aufgrund ihrer Konzeption gut gee1gnet Ist, 1m
akademıschen Unterricht die notwendıigen Grundkenntnisse vermuitteln kön-
NC  - Mehr kann das andchen aufgrun der skızzenhaften Darstellung eines
sechs Jahrhunderte umfassenden Zeitraumes TeENC nıcht eısten. Das ist auch
nıcht beabsıchtigt, WIe bereıts der Begrıff ‚Zugang 1mM Reihentite unterstreıicht.
Z7u C wıird deshalb im Vorwort (S 5) betont, INan möÖöge „umfangreıichere
Darstellungen ergänzend‘ hınzuzıehen, WENN INan Ache Kırchengeschichte des
irühen Miıttelalters in iıhrer SaNnzZCh 1elfalt“‘ kennenlernen möchte. Hılfestellung
e1 biletet dıe ‚Literatur ıIn Auswal 68-173), dıe leider recht unüber-
sıchtlich angeordnet ist.

Wıe in den bısher erschıenenen Bänden, wırd auch hıer dıie Darstellung
der geschichtlichen Entwicklung unterbrochen VO 144 petit gesetzten Quellen-
zıtaten und Detaıl1liınformationen (wobe!l dıe Aufteiulung ın ormal- und Petitsatz
nıiıcht immer einsichtig 1st, vgl etiwa 63) Wenn INan sıch ersi einmal das
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